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l-iebe GerlÌeirìde,

Nlose. so vief kenneù wir. die Schrifl des AlleD Testalìents ' Mose '
das ist die heraus!.agende GestalL iD der FrüllgeschÌcÌìte Israels'
i,rUeg"tf f der Oif eibalr-Lng Go Lles an das Volk inutitten dieser

!te1t. thn rìenrlel.ì neißu liir Israeliten: diese !dahrheiL' diese

Tatsache urit eir-reu Sci-rlag vor Augen stellen - [lose ' am Berg'

Of f enbarur.rg, dle Olf enbar'"rllg des Gesetzes coltes ' in den auf

dieser l/elt götLl,iches Heil rÌóglich wircl , soviel wìr ùlenschen ntrr

rn diese¡r Gesetze lebeLl . Olt Ãaberr tn'ir's bezeichnet: Es ist das

Gesetz der- S o 1 i d a r g e ttt e i tl s c h a f t Lrn) Co t tes Wi l len Lrnter Menschen '

die ar¡t RaDd des Unrergangs sind' in Not Mose' und er'ìst das

Cesetz von derrl , rdas iit' "NachbarschaIt" utld "Heitlat" llennen: in

allede¡r seIbs Lver.s täùd1i ch RücksìclìLerl aufeinarìder - eirl GeseLz

des Lebens , of ferrbar[ \'on GoLl iÌì Mose dern Volke ftìr das Hei 1 der
!!e1t. Es sind ge!,ra1tige Törìe, die das OLrr verninnt' rvenn es da

heißl "Mose".

Urìd datltl Efia: spã¿er', rìacÌl David, i ¡.r der Kör.iigszeit' als lsrael
ûr i t t e n d r i n s t e h t 1ìr derrì Rieserlbet]]leb von !tirtschaf t und Staat
IsraeÌ, Vol.k uot tes, 11irtschaft Lìrìd Staat ' Technik und Auf bart'
claSGêSCi]¿iltdiese|!ieLt-lilldEli¿rir-rrllittenei]ìellllsrael,rlasin
Besorgen der- ldel tdinge dratll ltnd d]]aìl is [, sich zu verlieren '

siclì veÌ'Iiefeìl , sei.ììerl Gott verlieÌ'eLl , 'las Gesetz Gottes von

Zusaìlrìlenhaf r nnd SoÌidargenìeiÌìschafl, von NachbalscilaII tttrcl Hei-
rìaL, das Heil zu ve.-liãrer¡. Ir-r solcher S Lur'ìde Efia Das Volk
Is |ael lìal ihn begr'-if len als eilìerl rìeuerl iUose' als den zeiL-
fãLligeu Mose, der Llnter schldlerlger Ur)sLänden ins ¿\ngesicht
r¡iderileht alÌ de tr r¡eltlicÌrerr, a I 1 z u w e I t I i c h e Ì-' Strebungen
lsfa3l.s. !!rr- sehell cllesell zldei Lell ù1ose, der nttti da-c GeseLz tlnter
sch\,u-eÈen B e c1 r i. 3 ',r l ! !- e ll '''e1'kiìllden soL-L: 3^'egen cìiese ganze ReÌigion
von Staat n¿rcl-r den iULrstrer- .ì- r' 'josel. 1sci¡aIL dqs Baal Ella bekoDlnL

zu Ìeiclen, derl ELia ,n'i¡d zugeseLzL' illrìr "'r'r-d barlg' Er llüchtet'
UDd er- e!.'f-äilr L voll CoLl- lrer detl Zttspruch attl llo¡eb irr der lltisLe aìÌ

Be|g Co i tes, \'!ì 1e rLlls er'zäh1l t',rircl ilìl erstell Buch der- Köniqe iltt

i(apiIel I9. Elia - .ia'j Feil]ste, wâs er erf ahretr darl' -rsL: Setze
r-i j.cht aui lauLes Dreillscìrlagen so !die auf detll Berg liarÙel Setze
auf S t i .L I - !i e I cì e Ìr . iri der. SLilÌe ir-iue ':':'ier' der Nâht-' tLes'
clar.aus stark \'ef dÊlt illillrLLen a-l I de¡l , tvas Verf olgr'trlg heißL

!lose ,,rnc1 3-Lra: ¡'Lì l- eir.reì ':sr¿reliten isb das die ollenbaÐrng
i.:benclrgeu GoLL.:s l'-rr das Vofk lsraei inrrl i1-Lelr drieser blel" L-
ZeitLfìrstäDde z L lÌ Heile.

-t,rrd nut-r Jesits, der' !l e lr s c h e ll s o h l.l , artl deltl
E,.taD3el.i.ltì Seschrlebeiì IlaL, deL' wollIe l1ll5
Jesus - di.ese r.oldelglilndige Siclì1, die er
i.alL fenel a\rs CaÌi.iä?, der zllnâchst l(eilì

des
nnd

Tabor. Der ¡lns dies
d¿rFi BelrachLeD lehrerì'

bi- .1: -itr Drlrelge-
Ansehelr lìa t, der so
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ge!'röhrì1iclì ist, der dall]l saciren rìracl)t, claß der. Facl.rDan¡.r sagenkönn1.e. er sei eìr Schar.Ìatal. Die B ibcl mocht keir, Hehl dararrs,daß vieÌe seinel Gegncr ilìÌ) so cingeschätz D Iìaben. Den anderen\4rieder ist er ein Iieber, ein sehr. lieber- Mensch voll der
Àlr lner.ksanll<eit fri r' die getÿöhnf icl.ìerì Leute, vo11 cles Wissens undereD afltâgliche NöLe: Jesus. Und r.)urr wir'd's aÌlgedeLrtet. i Sehtihn doch a1s eirren ùiose i Beobaclìtet, betf âchtel, w€ìs er tut , rìndalìr rÿerdet e.ker¡.er crie of rerba.r,r'g des Gesetzes Gottes zu
s o 1 r d a 'g e,r e i r.r s c h a I L u'd N ¿r c h b a r. s c h ¿i r t der. Menscr-rer.r i'dieser r{er L
z r-Uì Heil der- ldelt_. lilt l<ölììl t es âbleset) aD a11enì , rdas er sagt undtLìt. Ei- isL die Of lenbal,rìlìg Cìof.Les ! In EvangeÌitrr¡ heißt es: Einelrciìte f'/orke ist r¡rìr ihn, das Synrbol riir Gobb; GorL irs L Licrrt iuAÌten Testanlent. Er ist Cottes iVanD_ Also Er denn nach Mose derne¡re !lose,

Uìd danl.t Elia: Nun rvrr.d's sehr. el.nst. UÐr Elia herun 1st\ierfolgung. Dre SL''ebL'tgen der ùlensclìet) dieser !4elt, cÌie Hörig_lieit den Geseizerì dieser r{elL ,r¿rcr.it ùre nscìleìl gef äìrrricìr ftir denGotLes¡lratl¡r. Sol¿ìlì3e sie .ilìn li,icltet.tlch rìtacl)en körtDe¡t oder tiber.-schweigen körìrìe,l, isil- es ja Lroch ìraÌ'Dr1os. !{eni.r er. aber- nicht nìelìrzt-t ii b e 
'. 

s c h rt e i g e r'ì is t, '"erìrì er lìiclìt rìreilr. 1¿ìclìer-1ich zn nìacheìlist, danri çrird .liese h¡e_L L böse tìllcl i:jL e lì t s c -.ì.1 o s s e n , derìGoLLesraÌ1. zu ver..icltt_er): Sclticks¿rl cÌes EÌia. E.ke.'eL doch, ihrJtinger- Jestr, das ist Jestrs: eilt El.ial ùlose und Elia _ rÌnd nun Er,lìiDter il.ì ì die llcÌìte liolke, GoLl.

so, und jetzt; l{as nachen peLrLrs, Jakobus ur.rd Johannes n1rsolcherìì idisseit? Das E I g e ll I ii nt 1 i c ll e : Schweigen. Es wisseD, abe.- esinr Schweigen bewahr.en, sti11 welden , lìiclì¿ dleir.rscl.rlagen, nichtI(ampf , 'iclìt Krreg f riht eLì rìrìì GotLes rrrtlen. In die Stiife geherì,i. der Stille die N¿ihe Gottes er.flahre¡r, ar.rs det- N¿ihe Gottes Kr.ai.tschöpf e¡l zLlnì DLìrchr)arter iLr der r!i.ren des Leber.¡s dieser werL.Das isL das Gerre¡ raÌs cÌe. orrerbarrr'rg .Lur Ne.e' Testaulellt, iÌ.ìJesus Chr.istus.

FreiÌich dantr, L"enn JesLrs besLanclen haben !rird Kr.errz uld Tod undGl.ab, raenn er efstâDdell is[ âus deìì] I'ode, dann soll es geschehen:Saget es a' alle' ùle'sche'! Ilrr,, aLrsgei",ieserì i¡tì Ereignis det0ste.., votì dort he. korìl'ìe.d, saget 
", 

n-llnn iUeìlscher.-, aber. sagetes so, ¡;ie eben beschrjebetì: tìicilt itìt ÌaLì teìl D t e i n d r. e s c h e ll - Sagtes deilen, die dr'aul !ÿ¿rr..r,er.L, daß sie es ver.llehtìlel) Lltìd in -Hacjer utìdSLDelt d-ie Stille eL'Ie|ne¡t, iD del' St11_Le dle Nãhe CotLes z\teL.f'ah|etl wiSseD uì.1 Cl¿ìr'a,,lg St¿it'ke bezrel-iell . ,,A1leS \,etllögL i1ìf iDder, det eLìch st.:ir.kt.,' \.rr ciieser. C.ollar-Ligkei L isL ri'ì ÌleLt Llg.ellE''.angeliuirr die ned--. Dlj i.sL ein [va]lgel. lrLrn, clas bL'icht aus de¡rRahrtle'; es isL k¿iue lìaL.ltì lo:,e E.zãhltrig. Iler Ë\,a.gelist sbellt. esLtllg !ol. zu Dachh¿l 1t_ige|Ì B ít t r. ¡ì c lì L e rì , ScìtaUen. tlit hiel' il) dteseÌ.\' -' r s a lìl 
'r 

1 . ìl g :iilìcl g3rrii rcr igr-, d-ies r-fösr- Lr-che cieirei¡r^1s zLl schaLre,..


